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Abb. 32: Ausgeprägte hangparallele Bergzerreißungsstrukturen mit großer Erstreckung östlich der 
Gampenkuhalm. 

 
 

 
Abb. 33: Paragneis / Glimmerschiefer an der Gampenkuhalm mit klaffenden Vertikalklüften, die durch 
die Kriechbewegungen geöffnet wurden; am unteren Bildrand erkennt man einen hangparallelen Graben 
im Vorfeld des Felsrückens.  
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11 Zukünftige Projektphasen 
Die wesentlichen Aufgaben des zweiten Projektjahres lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

• Ermittlung von Gebirgsparametern durch Übertrag von Felsparametern nach der Methode 
von HOEK (GSI-System) 

• Modellierungen im Bereich der tiefgründigen Massenbewegung zur Bewertung von Bewe-
gungsverhalten, Aktivität, Auslösemechanismen und Reaktivierbarkeit 

• Detailauswertung  mit Abschätzung der Tiefenlage und Geometrie der Hauptbewegungsflä-
chen des Talzuschubs Algund 

• Detailauswertung der gekoppelten sekundären Prozesse 

• Erstellung eines Gefahrenzonenplanes für das Gebiet zwischen Grat und Talboden 

• ggf. Konzeption, Planung und Installation von Monitoringsystemen und Vorschlag von Prä-
ventivmaßnahmen 

 
Abb. 34: Bsp. Prozesskopplung: durch tiefgründige Massenbewegung zerlegter, intensiv geklüfteter Fels 
mit vertikalen Großklüften an der Rötelspitze – signifikant erhöhte Felssturzgefahr. 

 

 
Abb. 35: Bsp. Prozesskopplung Sturz – rezenter 
Sturzblock am Forstweg „Kienegg-Töllwald“. 

 

 
Abb. 36: Bsp. Prozesskopplung Sturz – Stein-
schlag an der Verbindungsstraße Vellau-
Oberplatzer, März 2008. 
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12 Schlussbemerkung 
Im ersten Bearbeitungsjahr des Projektes ist es gelungen, den geologisch Aufbau des Gebiets und die 
grundsätzlichen Gegebenheiten der tiefgründigen Massenbewegung „Talzuschub Algund“ zu erfassen 
und weitreichend zu klären. 
Im folgenden zweiten Projektjahr müssen nun auf Basis dieser Erkenntnisse jene Untersuchungen und 
Modellierungen durchgeführt werden, die ein detailliertes Verständnis der tiefgründigen Massenbewe-
gung ermöglichen und letztlich in einer gesicherten und fundierten Bewertung der Situation im Zuge 
der Gefahrenzonenplanung münden. Im Zuge dieser Forschungen sollen rezente Aktivitätsbereiche 
erfasst und Reaktivierungsbedingungen der derzeit ruhenden Bereiche definiert werden. Es gilt in die-
sem Zusammenhang auch die komplexen Prozesskoppelungen mit sekundären lokal auftretenden Phä-
nomenen vollständig zu erfassen und in die Gefahrenzonierung einfließen zu lassen. Auf Basis dieser 
weiteren Ergebnisse kann dann abschließend die Notwendigkeit von örtlichen Überwachungskonzep-
ten bewertet werden und es können ggf. konkrete und zielgerichtete Maßnahmen im Rahmen des Pro-
jektes vorgeschlagen und eingeleitet werden. 
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